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  Agenda 

  1. Es findet bei Bedarf ein Austauschtreffen mit dem ARE und allen-
falls weiterer Akteure statt. 

  2. Die RWU erarbeitet pointierte Stellungnahmen zu den recht-
lichen Vorgaben. Er wünscht sich vom ARE eine rechtzeitige 
Information über anstehende Vorlagen und genügend lange 
Fristen. 

  3. Die Vorgaben von Bund, Kanton und Region müssen auf kom-
munaler Stufe wirkungsorientiert und mit vertretbarem 
Aufwand umgesetzt werden können. Die RWU setzt sich bei den 
Gemeindegesprächen des ARE als Ansprechpartnerin für die 
Gemeinde und auch als Vermittlerin ein. 

  4. Die RWU setzt die Arbeitszonenbewirtschaftung eigenständig 
um. 

  5. Die RWU setzt den Erfahrungsaustausch "Siedlungsentwicklung 
nach innen" weiter fort und setzt sich für die Anpassung der 
rechtlichen Vorgaben ein. Beim ARE ist Vorstoss zur Anpassung 
des PBG zu «Weiterbau-Gesetz» einzubringen. 

  6. Es ist beim Kanton zu beantragen, dass die Arbeitsplatzgebiete 
Tössallmend Neftenbach, Bahnhof Hettlingen und Asp/Mettlen 
Ober-Ohringen vergrössert werden. Beim Arbeitsplatzgebiete 
Asp/Mettlen Ober-Ohringen ist zu beantragen, dass der Eintrag 
Lindbergtunnel so ausgelegt wird, dass die Entwicklung auch mit 
dem Eintrag möglich ist. 
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  7. Die RWU prüft, ob und welche Aktivitäten zu den Anschlussglei-
sen SBB und den Hubs (z.B. CargoSousTerrain) in Abstimmung 
auf die Planung des AFM (und der SBB) nötig und sinnvoll sind. 

  8. Die Anpassung an den Klimawandel ist ein Thema, bei welchem 
Massnahmen in den Richtplänen verankert werden sollen (z.B. 
aus dem Massnahmenplan "Anpassung an den Klimawandel": K1 
Förderung lokalklimaangepasster Stadtentwicklung in Planungs-
instrumenten und Rechtsgrundlagen oder K2 Umsetzung der 
Planhinweiskarte Lokalklima in der Richtplanung).  
Die RWU bringt sich für stufengerechte und umsetzbare Vor-
gaben auf der regionalen und kommunalen Ebene bei Ausar-
beitung von Gesetzesvorgaben oder Leitlinien ein. 
Weiter ist die Aufdatierung der regionalen Energieplanung unter 
Berücksichtigung der neuen Themen und des neuen Standes der 
Technik vorzubereiten. 
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  Regionaler Richtplan 

Grundlage für das Budget 2026  
  MASSNAHMEN  

LANDSCHAFTSPLAN 

   

  1. Das periodische Austauschtreffen findet 1 bis 2mal jährlich statt. 
Im Rahmen der Austauschrunde ist zu bestimmen, ob und wel-
che Akteure im Nachgang der Sitzung miteinbezogen werden. 

  2. Aufstellen einer Projektorganisation für die Umsetzung des 
Landschaftsentwicklungskonzepts A1 in Zusammenarbeit mit 
den betroffenen Gemeinden und der Stadt Winterthur. 

  3. Begleitung der Konzepterarbeitung für das Landschaftsschutz-
gebiet Rumstal durch die Stadt Winterthur. 

  4. Erarbeitung einer Musterschutzverordnung für 
Rebschutzgebiete in Zusammenarbeit mit dem Kanton.  

  5. Vertiefung des kantonalen Bike-Konzepts auf die regionalen 
Anliegen zur Klärung des Umgangs mit Biketrails und deren 
Koordination  

  6. Die Anpassung an den Klimawandel ist ein Thema, bei welchem 
Massnahmen in den Richtplänen verankert werden.  
Die RWU bringt sich für stufengerechte und umsetzbare Vorga-
ben auf der regionalen und kommunalen Ebene bei Ausarbei-
tung von Gesetzesvorgaben oder Leitlinien ein. 
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   Regionaler Richtplan 
Grundlage für das Budget 2026  

 MASSNAHMEN  
VERKEHRSPLAN 

  Agenda 

  1. Das periodische Austauschtreffen zwischen RWU und AFM sowie 
nach eigenem Ermessen dem ZVV findet rund jährlich statt. 
Weitere Akteure werden fallweise miteinbezogen. 

  2. Die RWU verabschiedete das regionale Gesamtverkehrskon-
zept. Die Umsetzung erfolgt koordiniert zwischen Kanton, 
Region und Gemeinden.  
Die Umsetzung des Agglomerationsprogramm 5 ist zu beglei-
ten und die Vorbereitungen zum Agglomerationsprogramm 6 
(Vorlauf 2 Jahre) aufzunehmen. 

  3. Es sind verschiedene Überdeckungen vorgesehen oder seitens 
der Standortgemeinden gewünscht.  
Die Region unterstützt den Kanton und die Standortgemeinden 
bei Bedarf bei der Realisierung der Engpassbeseitigung A1. 
Die RWU beteiligt sich am Dialogprozess «Autobahnen im 
urbanen Raum» (RZU). 

  4. Die RWU unterstützt die Projektentwicklung der Zentrums-
erschliessung Neuhegi-Grüze. 

  5. Das Projekt Ergänzung RVS-Konzept ist gemeinsam weiter vor-
anzutreiben. Namentlich ist der Schleichverkehr ausserhalb der 
Stadt Winterthur zu thematisieren (Zusammenhang mit Betriebs- 
und Steuerungskonzepten Frauenfelderstrasse, Schaffhauser-
strasse und Seemerbuck).  
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  6. Die Velobahnen und Hauptrouten sollen zügig etappenweise 
umgesetzt werden, zumal die Stadt Winterthur für den Kanton 
Pilotstadt werden soll. Es soll geprüft werden, ob und wie sich die 
RWU als e-Bike Region positionieren kann. 
Das Thema Montainbike (u.a. Bau von Trails auf Waldgebiet) ist 
aufgrund der Vorgaben des Kantons aufzuarbeiten, z.B. Fest-
legung von Routen im regionalen Verkehrsplan. 

  7. Es ist zu überlegen, ob und welche Haltung der Kanton und die 
Region bezüglich neuer Formen des Verkehrs (z.B. Güterver-
kehr, autonome Fahrzeuge etc.) einnehmen und welche Mass-
nahmen ergriffen werden sollen. Das Thema wird allenfalls an 
einer RWU-Veranstaltung aufgegriffen ("Güterverkehrskonzept", 
„Mobilität der Zukunft“). 

  Die RWU unterstützt bei Bedarf die Potenzialabklärungen zu 
regional bedeutenden Busverbindungen. 

  8. Die RWU ist rechtzeitig über das Konzept S-Bahn 2G zu informie-
ren, sodass sie sich bei Bedarf für die Umsetzung von Massnah-
men einsetzen kann.  

Es ist festzulegen, welche Rolle die Region bei der Erarbeitung 
der langfristigen Buskonzeption einnimmt. Die RWU nimmt in 
Absprache mit dem ZVV (Dominik Brühwiler) Kontakt auf mit den 
marktverantwortlichen Unternehmen: VBG (Claudi Büchel), 
Postauto (Alexander Häne), Stadtbus (Stefan Gerber). 

  9. Die Anpassung an den Klimawandel ist ein Thema, bei welchem 
Massnahmen in den Richtplänen verankert werden sollen (z.B. 
aus dem Massnahmenplan "Anpassung an den Klimawandel": 
VR1 CO2-armer Güterverkehr oder aus dem Massnahmenplan 
"Verminderung Treibhausgase": VR5  Einflussnahme auf eidge-
nössisches Mobility Pricing). 

Die RWU bringt sich für stufengerechte und umsetzbare Vor-
gaben auf der regionalen und kommunalen Ebene bei Ausar-
beitung von Gesetzesvorgaben oder Leitlinien ein. 
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  Regionaler Richtplan 
Grundlage für das Budget 2026  

 MASSNAHMEN  
VER- UND ENTSORGUNGSPLAN 

  Agenda 

  1. Es findet bei Bedarf ein Austauschtreffen mit dem AWEL und 
allenfalls weiteren Akteuren (ARE) statt. 

  2. Die Anpassung an den Klimawandel ist ein Thema, bei welchem 
Massnahmen in den Richtplänen verankert werden sollen (z.B. 
aus dem Massnahmenplan "Anpassung an den Klimawandel": K5 
Informationsprogramm zu klimaangepasster Gebäudegestaltung 
und -technik oder K6 Rückkühlwärme aus dem Gebäudepark 
oder aus dem Massnahmenplan "Verminderung Treibhausgase": 
GB4 Förderung von Holz als Bau- und Werkstoff).  

 Die RWU bringt sich für stufengerechte und umsetzbare Vor-
gaben auf der regionalen und kommunalen Ebene bei Ausar-
beitung von Gesetzesvorgaben oder Leitlinien ein. 

  3.  Zur Sicherstellung der Trinkwasserversorgung ist seitens RWU 
aufzuzeigen, welche Handlungsmöglichkeiten für die Gemeinden 
bestehen (Anschluss an Verbund, Reduktion der Schadstoffein-
träge) und welche regionale Abstimmung erforderlich ist. 

 


